
Nach den Richtlinien der DGV-Platzreifeprüfung - © Deutscher Golf Verband e.V. 2025 / Seite 1

Name: _________________________ / Datum: _______________

Regel-Fragebogen DGV-Platzreife

 (schwer)Frage 1

Ein Spieler möchte den in einen Bunker geschlagenen Ball außerhalb des Bunkers droppen. Welche Möglichkeit hat er?

1.) Er kann den Ball mit einem Strafschlag innerhalb von zwei Schlägerlängen vom Kreuzungspunkt des Balls mit dem Bunker droppen.

2.) Er kann den Ball mit zwei Strafschlägen auf der rückwärtigen Verlängerung der Linie Loch - Balllage außerhalb des Bunkers droppen.

3.) Es gibt keine Möglichkeit. Der Ball muss gespielt werden, wie er liegt.

 (schwer)Frage 2

Im Zählspiel trifft ein auf dem Grün geputteter Ball den Fuß eines anderen Spielers, der durch die Spiellinie läuft. Welche Entscheidung ist richtig?

1.) Keine Strafe und der Ball muss gespielt werden, wie er liegt.

2.) Keine Strafe. Der Schlag ist ungültig und muss von der ursprünglichen Stelle wiederholt werden.

3.) Der Verursacher erhält einen Strafschlag. Der Schlag ist ungültig und muss von der ursprünglichen Stelle wiederholt werden.

 (mittel)Frage 3

Ein Ball wird richtig gedroppt, indem er gehalten und nach unten losgelassen wird …

1.) …auf Kniehöhe

2.) …auf Schulterhöhe

3.) …beliebig zwischen Knie- und Schulterhöhe.

 (schwer)Frage 4

Ein Spieler markiert seinen Ball auf die Bitte eines Mitspielers hin auf dem Fairway und hebt ihn auf, da er den Stand des anderen Spielers behindert. 
Darf der so aufgenommene Ball gereinigt werden?

1.) Ja

2.) Nein

 (mittel)Frage 5

Was darf ein Spieler unternehmen, wenn auf dem Grün kleine Blätter in seiner Spiellinie liegen?

1.) Er darf seinen Ball straflos so hinlegen, dass keine Behinderung durch die Blätter mehr besteht.

2.) Er darf die Blätter vorsichtig aufheben oder zur Seite fegen.

3.) Nichts, lose hinderliche Naturstoffe dürfen auf dem Grün nicht bewegt werden.
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 (schwer)Frage 6

Ein Spieler möchte lieber den provisorischen Ball auf dem Grün spielen, als seinen ursprünglichen Ball im tiefen Rough. Er ist schon auf dem 
Weg zum Grün als seine Mitspieler rufen, sie hätten einen Ball im Rough gefunden. Wie darf der Spieler das Spiel f

1.) Er kann das Loch mit dem provisorischen Ball beenden.

2.) Er muss den im Rough gefundenen Ball identifizieren und spielen, wenn es sein ursprünglicher Ball ist.

3.) Der Spieler kann sich aussuchen, welchen der Bälle er weiter spielen möchte.

 (schwer)Frage 7

Ein Spieler spricht seinen Ball an und beginnt den Rückschwung für seinen Schlag. In dem Moment bewegt sich sein Ball. Der Spieler bricht 
seine Bewegung jedoch nicht ab und schlägt den sich bewegenden Ball. Hat er sich eine Strafe zugezogen?

1.) Nein.

2.) Ja, einen Strafschlag.

3.) Ja, zwei Strafschläge.

 (mittel)Frage 8

Wo darf ein Spieler seinen Ball nicht für unspielbar erklären?

1.) Im Bunker

2.) Auf dem Grün

3.) In der Penalty Area

 (Allgemein)Frage 9

Der Handicapausschuss des Heimatclubs …

1.) … darf nach dem Turnier entscheiden, ob die Ergebnisse Handicap-relevant sind.

2.) … darf dem DGV vorschlagen, das Handicap eines Spielers herauf- oder herabzusetzen, wenn er berechtigte Gründe dafür hat.

3.) … kann "nicht Handicap-relevant" Ergebnisse als "Handicap-relevant" anerkennen.

 (leicht)Frage 10

Was darf ein Spieler tun, wenn sein Ball außerhalb einer Penalty Area verloren gegangen sein könnte?

1.) Er darf straflos an der Stelle einen Ball droppen, an der sein Ball ungefähr verloren gegangen ist.

2.) Er darf das Loch erneut vom Abschlag beginnen.

3.) Er darf einen provisorischen Ball spielen.

 (Allgemein)Frage 11

Ein Handicap-Index drückt aus …

1.) … wie erfahren ein Spieler ist.

2.) … wie gut ein Spieler immer spielt.

3.) … wie gut ein Spieler theoretisch spielen kann, wenn alles gut geht.
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 (Allgemein)Frage 12

Zwei Spieler haben Handicap-Index 36,0. Einer hat sein Handicap von den gelben Abschlägen erspielt, der andere von den blauen (vordere 
Abschläge). Welcher Spieler ist besser?

1.) Der Spieler, der von den gelben Abschlägen gespielt hat.

2.) Der Spieler, der von den blauen Abschlägen gespielt hat.

3.) Beide haben die gleiche Spielstärke.

 (mittel)Frage 13

Tiere haben den Platz beschädigt. Im Fall welcher Tiere darf ein Spieler straflos von diesen Schäden wegdroppen?

1.) Krähen und Kaninchen

2.) Hunde und Pferde

3.) Alle

 (leicht)Frage 14

Kann eine Spielergruppe ihre Position auf dem Platz nicht halten und bleibt um mehr als ein volles Loch hinter den vorausgehenden Spielern 
zurück, so sollte sie die nachfolgenden Spieler zum Überholen auffordern.

1.) Richtig

2.) Falsch

 (leicht)Frage 15

Was ist eine Penalty Area?

1.) Eine mit blauen Pfählen markierte Fläche.

2.) Eine mit weißen Linien markierte Fläche.

3.) Eine rot oder gelb markierte Fläche.

 (mittel)Frage 16

Wo dürfen lose hinderliche Naturstoffe nicht berührt werden?

1.) In der Penalty Area

2.) Im Bunker

3.) Sie dürfen überall entfernt werden.

 (Allgemein)Frage 17

Ein Spieler fährt zu einem Turnier auf einem fremden Platz. Am Tag zuvor hatte er auf einem anderen Platz in einem Turnier sein Handicap 
unterspielt. Er muss …

1.) … den ausrichtenden Golfclub darauf aufmerksam machen, dass online ggf. ein neues Handicap von ihm abzurufen ist.

2.) … abwarten, ob die Unterspielung schon zum neuen Turnierclub übertragen worden ist.

3.) … nichts ändern. Es gilt stets das Handicap, mit dem man sich für ein Turnier angemeldet hat.
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 (Allgemein)Frage 18

Was ist eine "Platzreife"?

1.) Ein Leistungsnachweis, mit dem das Spielen auf allen Plätzen ermöglicht wird.

2.) Die Erlaubnis eines Anfängers durch den Hausrechtsinhaber, auf dessen Golfplatz spielen zu dürfen.

3.) Die Bestätigung für einen Anfänger, dass er jetzt Golf spielen kann.

 (leicht)Frage 19

Wer bessert die Pitchmarken auf dem Grün aus?

1.) Greenkeeper

2.) Spieler

3.) Keiner. Nach dem nächsten Mähen fallen die gar nicht mehr auf.

 (Allgemein)Frage 20

Wie soll sich ein Spieler verhalten, der einen Regelverstoß durch einen anderen Spieler beobachtet?

1.) Er sollte den Ablauf des Turniers nicht stören und nach der Siegerehrung mit der Spielleitung sprechen.

2.) Nach Beendigung der Runde und dem Abgeben der Scorekarten sollte er den Spieler darauf ansprechen.

3.) Er sollte den Spieler schnellstmöglich darauf hinweisen. Ist der Spieler anderer Meinung, muss vor Abgabe der Scorekarte die Spielleitung um 
eine Entscheidung gebeten werden.

 (leicht)Frage 21

Wer ist dafür verantwortlich, die Unterschriften des Spielers und Zählers auf der Scorekarte sicherzustellen?

1.) Der Spieler

2.) Der Zähler

3.) Die Spielleitung

 (Allgemein)Frage 22

Wenn ein Spieler nicht mindestens vier Handicap-relevante Ergebnisse im Jahr erspielt, wird sein Handicap-Index heraufgesetzt.

1.) Richtig

2.) Falsch

 (Allgemein)Frage 23

Wer ist Mitglied im Deutschen Golf Verband?

1.) Nur Golfanlagen und Golfclubs

2.) Golfspieler und Golfclubs

3.) Golf-Professionals
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 (Allgemein)Frage 24

Das Amateurstatut bestimmt, wie ein Spieler sich verhalten muss, um als Golfamateur zu gelten. Diese Aussage …

1.) … ist richtig und gilt uneingeschränkt.

2.) … gilt nur bei Handicap-relevanten Turnieren.

3.) … trifft nur für Pros zu.

 (Allgemein)Frage 25

Ein Handicap bekommt man erstmals …

1.) … von seinem Pro.

2.) … wenn man Mitglied in einem Golfclub ist und die Platzreife erlangt hat.

3.) … wenn man seine erste Runde auf dem Platz gespielt hat.

 (Allgemein)Frage 26

Ein Spieler spielt in einem Turnier ein Hole-in-One. Welchen Preis darf er als Amateur dafür annehmen?

1.) Für Hole-in-One-Preise gelten keine Preisgrenzen.

2.) Auch ein Hole-in-One-Preis darf den Einzelhandelswert von 900 Euro nicht überschreiten.

3.) Ein Spieler darf solche Preise nur in nicht Handicap-relevanten Spielen annehmen.

 (Allgemein)Frage 27

Registrierte Privatrunden kann man …

1.) … auf allen Plätzen mit einem Course Rating spielen.

2.) … überall spielen, wo man Mitglied ist.

3.) … nur auf dem DGV angeschlossenen Golfanlagen spielen.

 (Allgemein)Frage 28

Eine registrierte Privatrunde …

1.) … kann man auch noch nach 18 Löchern anmelden, wenn man alle Löcher mit einem Zähler bereits gespielt hat.

2.) … muss nicht ganz so streng nach den Regeln gespielt werden, da man dabei nicht mit anderen Spielern in Konkurrenz steht und diesen deshalb 
auch nicht schaden kann.

3.) … muss vor Beginn der Runde bei der Spielleitung angemeldet werden und wird genauso nach den Regeln gespielt wie ein Turnier.

 (Allgemein)Frage 29

Wie sollte jemand vor der Gefährdung durch einen Golfball gewarnt werden?

1.) Sofort und laut „Vorsicht“ rufen!

2.) Sofort und laut „Fore“ rufen!

3.) Durch Winken und Handzeichen. Ein Ruf könnte unbeteiligte Spieler stören.
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 (Allgemein)Frage 30

Ein Handicap ist vor allem dazu da …

1.) … sich mit anderen Spielern in der Nettowertung zu vergleichen.

2.) … auf fremden Plätzen gegen Greenfee spielen zu dürfen.

3.) … das Ansehen und die Erfahrung des Spielers gegenüber anderen zu dokumentieren.
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Lösungen zum Regel-Fragebogen

 (schwer) - Quelle: Frage Nr. 122 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 1

Ein Spieler möchte den in einen Bunker geschlagenen Ball außerhalb des Bunkers droppen. Welche Möglichkeit hat er?

1.) Er kann den Ball mit einem Strafschlag innerhalb von zwei Schlägerlängen vom Kreuzungspunkt des Balls mit dem Bunker droppen.

X 2.) Er kann den Ball mit zwei Strafschlägen auf der rückwärtigen Verlängerung der Linie Loch - Balllage außerhalb des Bunkers droppen.

3.) Es gibt keine Möglichkeit. Der Ball muss gespielt werden, wie er liegt.

 (schwer) - Quelle: Frage Nr. 21 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 2

Im Zählspiel trifft ein auf dem Grün geputteter Ball den Fuß eines anderen Spielers, der durch die Spiellinie läuft. Welche Entscheidung ist richtig?

1.) Keine Strafe und der Ball muss gespielt werden, wie er liegt.

X 2.) Keine Strafe. Der Schlag ist ungültig und muss von der ursprünglichen Stelle wiederholt werden.

3.) Der Verursacher erhält einen Strafschlag. Der Schlag ist ungültig und muss von der ursprünglichen Stelle wiederholt werden.

 (mittel) - Quelle: Frage Nr. 68 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 3

Ein Ball wird richtig gedroppt, indem er gehalten und nach unten losgelassen wird …

X 1.) …auf Kniehöhe

2.) …auf Schulterhöhe

3.) …beliebig zwischen Knie- und Schulterhöhe.

 (schwer) - Quelle: Frage Nr. 116 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 4

Ein Spieler markiert seinen Ball auf die Bitte eines Mitspielers hin auf dem Fairway und hebt ihn auf, da er den Stand des anderen Spielers behindert. 
Darf der so aufgenommene Ball gereinigt werden?

1.) Ja

X 2.) Nein

 (mittel) - Quelle: Frage Nr. 58 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 5

Was darf ein Spieler unternehmen, wenn auf dem Grün kleine Blätter in seiner Spiellinie liegen?

1.) Er darf seinen Ball straflos so hinlegen, dass keine Behinderung durch die Blätter mehr besteht.

X 2.) Er darf die Blätter vorsichtig aufheben oder zur Seite fegen.

3.) Nichts, lose hinderliche Naturstoffe dürfen auf dem Grün nicht bewegt werden.

 (schwer) - Quelle: Frage Nr. 146 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 6

Ein Spieler möchte lieber den provisorischen Ball auf dem Grün spielen, als seinen ursprünglichen Ball im tiefen Rough. Er ist schon auf dem Weg zum 
Grün als seine Mitspieler rufen, sie hätten einen Ball im Rough gefunden. Wie darf der Spieler das Spiel f

1.) Er kann das Loch mit dem provisorischen Ball beenden.

X 2.) Er muss den im Rough gefundenen Ball identifizieren und spielen, wenn es sein ursprünglicher Ball ist.

3.) Der Spieler kann sich aussuchen, welchen der Bälle er weiter spielen möchte.
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 (schwer) - Quelle: Frage Nr. 17 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 7

Ein Spieler spricht seinen Ball an und beginnt den Rückschwung für seinen Schlag. In dem Moment bewegt sich sein Ball. Der Spieler bricht 
seine Bewegung jedoch nicht ab und schlägt den sich bewegenden Ball. Hat er sich eine Strafe zugezogen?

X 1.) Nein.

2.) Ja, einen Strafschlag.

3.) Ja, zwei Strafschläge.

 (mittel) - Quelle: Frage Nr. 59 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 8

Wo darf ein Spieler seinen Ball nicht für unspielbar erklären?

1.) Im Bunker

2.) Auf dem Grün

X 3.) In der Penalty Area

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 167 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 9

Der Handicapausschuss des Heimatclubs …

1.) … darf nach dem Turnier entscheiden, ob die Ergebnisse Handicap-relevant sind.

X 2.) … darf dem DGV vorschlagen, das Handicap eines Spielers herauf- oder herabzusetzen, wenn er berechtigte Gründe dafür hat.

3.) … kann "nicht Handicap-relevant" Ergebnisse als "Handicap-relevant" anerkennen.

 (leicht) - Quelle: Frage Nr. 118 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 10

Was darf ein Spieler tun, wenn sein Ball außerhalb einer Penalty Area verloren gegangen sein könnte?

1.) Er darf straflos an der Stelle einen Ball droppen, an der sein Ball ungefähr verloren gegangen ist.

2.) Er darf das Loch erneut vom Abschlag beginnen.

X 3.) Er darf einen provisorischen Ball spielen.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 161 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 11

Ein Handicap-Index drückt aus …

1.) … wie erfahren ein Spieler ist.

2.) … wie gut ein Spieler immer spielt.

X 3.) … wie gut ein Spieler theoretisch spielen kann, wenn alles gut geht.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 157 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 12

Zwei Spieler haben Handicap-Index 36,0. Einer hat sein Handicap von den gelben Abschlägen erspielt, der andere von den blauen (vordere 
Abschläge). Welcher Spieler ist besser?

1.) Der Spieler, der von den gelben Abschlägen gespielt hat.

2.) Der Spieler, der von den blauen Abschlägen gespielt hat.

X 3.) Beide haben die gleiche Spielstärke.
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 (mittel) - Quelle: Frage Nr. 53 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 13

Tiere haben den Platz beschädigt. Im Fall welcher Tiere darf ein Spieler straflos von diesen Schäden wegdroppen?

1.) Krähen und Kaninchen

2.) Hunde und Pferde

X 3.) Alle

 (leicht) - Quelle: Frage Nr. 13 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 14

Kann eine Spielergruppe ihre Position auf dem Platz nicht halten und bleibt um mehr als ein volles Loch hinter den vorausgehenden Spielern 
zurück, so sollte sie die nachfolgenden Spieler zum Überholen auffordern.

X 1.) Richtig

2.) Falsch

 (leicht) - Quelle: Frage Nr. 85 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 15

Was ist eine Penalty Area?

1.) Eine mit blauen Pfählen markierte Fläche.

2.) Eine mit weißen Linien markierte Fläche.

X 3.) Eine rot oder gelb markierte Fläche.

 (mittel) - Quelle: Frage Nr. 80 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 16

Wo dürfen lose hinderliche Naturstoffe nicht berührt werden?

1.) In der Penalty Area

2.) Im Bunker

X 3.) Sie dürfen überall entfernt werden.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 153 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 17

Ein Spieler fährt zu einem Turnier auf einem fremden Platz. Am Tag zuvor hatte er auf einem anderen Platz in einem Turnier sein Handicap 
unterspielt. Er muss …

X 1.) … den ausrichtenden Golfclub darauf aufmerksam machen, dass online ggf. ein neues Handicap von ihm abzurufen ist.

2.) … abwarten, ob die Unterspielung schon zum neuen Turnierclub übertragen worden ist.

3.) … nichts ändern. Es gilt stets das Handicap, mit dem man sich für ein Turnier angemeldet hat.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 156 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 18

Was ist eine "Platzreife"?

1.) Ein Leistungsnachweis, mit dem das Spielen auf allen Plätzen ermöglicht wird.

X 2.) Die Erlaubnis eines Anfängers durch den Hausrechtsinhaber, auf dessen Golfplatz spielen zu dürfen.

3.) Die Bestätigung für einen Anfänger, dass er jetzt Golf spielen kann.
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 (leicht) - Quelle: Frage Nr. 3 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 19

Wer bessert die Pitchmarken auf dem Grün aus?

1.) Greenkeeper

X 2.) Spieler

3.) Keiner. Nach dem nächsten Mähen fallen die gar nicht mehr auf.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 155 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 20

Wie soll sich ein Spieler verhalten, der einen Regelverstoß durch einen anderen Spieler beobachtet?

1.) Er sollte den Ablauf des Turniers nicht stören und nach der Siegerehrung mit der Spielleitung sprechen.

2.) Nach Beendigung der Runde und dem Abgeben der Scorekarten sollte er den Spieler darauf ansprechen.

X 3.) Er sollte den Spieler schnellstmöglich darauf hinweisen. Ist der Spieler anderer Meinung, muss vor Abgabe der Scorekarte die Spielleitung um 
eine Entscheidung gebeten werden.

 (leicht) - Quelle: Frage Nr. 94 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 21

Wer ist dafür verantwortlich, die Unterschriften des Spielers und Zählers auf der Scorekarte sicherzustellen?

X 1.) Der Spieler

2.) Der Zähler

3.) Die Spielleitung

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 162 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 22

Wenn ein Spieler nicht mindestens vier Handicap-relevante Ergebnisse im Jahr erspielt, wird sein Handicap-Index heraufgesetzt.

1.) Richtig

X 2.) Falsch

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 20 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 23

Wer ist Mitglied im Deutschen Golf Verband?

X 1.) Nur Golfanlagen und Golfclubs

2.) Golfspieler und Golfclubs

3.) Golf-Professionals

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 152 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 24

Das Amateurstatut bestimmt, wie ein Spieler sich verhalten muss, um als Golfamateur zu gelten. Diese Aussage …

X 1.) … ist richtig und gilt uneingeschränkt.

2.) … gilt nur bei Handicap-relevanten Turnieren.

3.) … trifft nur für Pros zu.
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 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 165 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 25

Ein Handicap bekommt man erstmals …

1.) … von seinem Pro.

X 2.) … wenn man Mitglied in einem Golfclub ist und die Platzreife erlangt hat.

3.) … wenn man seine erste Runde auf dem Platz gespielt hat.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 151 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 26

Ein Spieler spielt in einem Turnier ein Hole-in-One. Welchen Preis darf er als Amateur dafür annehmen?

X 1.) Für Hole-in-One-Preise gelten keine Preisgrenzen.

2.) Auch ein Hole-in-One-Preis darf den Einzelhandelswert von 900 Euro nicht überschreiten.

3.) Ein Spieler darf solche Preise nur in nicht Handicap-relevanten Spielen annehmen.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 164 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 27

Registrierte Privatrunden kann man …

X 1.) … auf allen Plätzen mit einem Course Rating spielen.

2.) … überall spielen, wo man Mitglied ist.

3.) … nur auf dem DGV angeschlossenen Golfanlagen spielen.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 169 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 28

Eine registrierte Privatrunde …

1.) … kann man auch noch nach 18 Löchern anmelden, wenn man alle Löcher mit einem Zähler bereits gespielt hat.

2.) … muss nicht ganz so streng nach den Regeln gespielt werden, da man dabei nicht mit anderen Spielern in Konkurrenz steht und diesen deshalb 
auch nicht schaden kann.

X 3.) … muss vor Beginn der Runde bei der Spielleitung angemeldet werden und wird genauso nach den Regeln gespielt wie ein Turnier.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 25 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 29

Wie sollte jemand vor der Gefährdung durch einen Golfball gewarnt werden?

1.) Sofort und laut „Vorsicht“ rufen!

X 2.) Sofort und laut „Fore“ rufen!

3.) Durch Winken und Handzeichen. Ein Ruf könnte unbeteiligte Spieler stören.

 (Allgemein) - Quelle: Frage Nr. 163 aus "Golfregeln in Frage und Antwort"Frage 30

Ein Handicap ist vor allem dazu da …

X 1.) … sich mit anderen Spielern in der Nettowertung zu vergleichen.

2.) … auf fremden Plätzen gegen Greenfee spielen zu dürfen.

3.) … das Ansehen und die Erfahrung des Spielers gegenüber anderen zu dokumentieren.


